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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald "Seemoor" bei Polchow

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Wardow
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08021

X

Das "Seemoor" umgibt den "Rothen See" 1km westlich von Polchow und stellt dessen Verlandungsmoor dar. Der größte Teil ist ein 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf eutrophem, feuchtem bis nassem Torf, in den Schlenken auch Schlamm. Südwestlich des "Rothen Sees" 
erstreckt sich ein Bereich mit Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald auf mesotrophem, feuchtem bis sehr feuchtem Torf. Das Biotop wird extensiv 
forstlich genutzt, am See stehen einige Angelstege, Teile der Ufervegetation sind von Anglern niedergetreten, dies betrifft jedoch nur wenige 
Meter am Südrand. Weitere Gefährdungen bestehen nicht. Das Biotop ist rundum von Laubwald umgeben. Im Norden grenzt ein Acker an, 
im Süden führt ein Weg hindurch.
Das Seemoor und der Rothe See sind als FND Nr. 5 bereits geschützt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig

kuppig
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Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa Sphagnum palustre

Quercus robur Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea
Adoxa moschatellina Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex elata Carex elongata Geum rivale
Glyceria fluitans Poa trivialis Ranunculus ficaria Urtica dioica
Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum Mnium hornum

Corylus avellana Crataegus laevigata Frangula alnus Fraxinus excelsior
Lonicera caprifolium Pinus sylvestris Rubus fruticosus Sambucus nigra
Anemone nemorosa Carex remota Iris pseudacorus Juncus effusus
Oxalis acetosella Ranunculus repens Stellaria holostea Typha latifolia
Polytrichum formosum


